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= tettin, vom 22. Auguſt. 
Se. Königl. ehe der Kronprinz trafen heute von 
zus über Anclam kommend um 13 Uhr bier ein, 
jegen im Landhauſe ab und ſetzten um 3% Uhr nach 


eingenommenem Mittagsmable, Hoͤchſtihre Inſpections⸗ 


reife über Schwedt nach Königsberg i. d. N. fort. 
Berlin, vom 20. Auguſt. 

Die bisherigen Privat Docenten Dr. Wilhelm Hein⸗ 
rich Grauert und Dr. Sean) Baumann find zu außer⸗ 
ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät 
zu Muͤnſter ernannt. ä 

Berlin, vom 21. Auguſt. 
Se. Königl. Maj. haben dem Juſtiz⸗Commiſſarius 
uncke zu Muͤnſter den Character als Juſtizj⸗Commiſ⸗ 
ions⸗Rath zu ertheilen geruhet. 
{ Wien, vom 13. Auguſt. 

Am 6. Aug. ereignete ſich, eine Poſtſtation von Agram 
in der Ortſchaft Dugosiells ein chauderhaftes Unglück. 
Bei der übermäßig brennenden Hitze 1 das Land⸗ 
volk von Kroatien gewöhnlich feine Schlafſtaͤtte im freien 
0 auf, und da begab es ſich, daß eine wuͤthende 

(fin in den Hofraum drang, und furchtbares Unheil 


5 hrer Zerfleiſchung (bei 
im Geſichte, bei einigen auch zugleich an den 
änden) ift graßlich. In hoͤchſter Anal eht man den 
jolgen entgegen. Von Seiten des löbl. Comitats find 
ereits alle Anflalten getroffen, um Huͤlfe zu leiſten und 
ernerem Unglück vorzubeugen. Durch einen Schmiede⸗ 
zungen ſoll die wüthende Wölfen, nachdem fie ſich zuvor 
an einer Senſe e 50 5 47 555 9 worden ſein. 
80 . Auguſt. 
Am 2. verſammelten 15 die Michter des Caſſations⸗ 
bofes und des K. Gerichtshofes in ihren aht 
eröff⸗ 


Raͤthskammern, aber die Audienzen würden nich 


ndern zerfleiſcht. Dieſes furchtbare Loos. traf gegen 
Fan a n 0 AL 


net. Die Advoenten hatten erflärt, daß fie nicht plai= 
diren würden, indem es unmzͤglich ſei, daß im Namen 
Karls X. Recht geſprochen würde und indem der Ge⸗ 
richtsſtand neue Vollmachten von der conſtituirten Bes 
horde erhalten muͤſe. Nach der kurzen Sitzung des 
K. Gerichtshofes traten viele Advocaten ihrerſeits zu⸗ 
ſammen und beſchloſſen einhellig, nicht wieder vor den 
jetzigen Richtern zu erſcheinen, ehe nicht die neue Re⸗ 
gierung und die Volks⸗Repraͤſentanten die Maaßregeln 
kee 8 11. 155 ae die Wesch e 2 

Schr viele find ſpaͤterhin dem Beſchluſſe bei⸗ 
etreten. Auch die Avoues haben ähnliches, beſchloſſen. 


eiden Theilen wurde weiterhin von Seite der neuen 


8 angezeigt, „fie gedenke die Ferien vom 1. Aus 
guſt an eintreten zu laſſen, um Zeit zu haben, in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Volks⸗Repraͤſentanten die gewichtige 
rage über die Rechtspflege und die Ernennung der 
ichter zu löͤſen; allerdings ein conſtitutioneller Punkt 
de near Line pig in Pale Kowel rein, 
er neue König wird im Palais⸗Royal reſidiren. Die 
ullerien werden Al die 5 


Tuilerien. 


proclamirt 
„ EEE 

weifel werden mehrere ausgeſtoßene Pairs in 
dieſe Würde wieder eingeſetzt Welder, als: 92 dm. 
8 der Marſchall Soult, der Erzbiſchof von 


Karl X., der Dauphin und die Herzogin v. Be 
hinterlaſſen 55 Mill: Be Schulden. En = 
Das in Cherbour 1. 64. Linien⸗Regiment hatte 
am Morgen des 6. d. die dreifarbige Fahne noch nicht 
aufgeſteckt, obgleich die Marine und die Bürger dies 
ron King De BaLIET ur a a un 
€ aruͤber. Man ſagt, dies geſchehe, weil Karl X. 
Fi ir dicſer Stadt einſchlſen werbe % 


T den Kammern 8 
e Bernard iſt Commandant des Schloſſes der 
Der Herzog v. Chartres wird, nachdem fein Vater 
15 wird, den Titel eines Keonpeingen (uicht 


Stettiner Zeitung. 


95 


5 Paris, vom 10. Auguſt. a 5 

Der General Despinols, der ſich bemuͤht hatte, einen 
Bauern⸗Aufſtand in der Vendee zu Stande zu bringen, 
iſt verhaftet worden. n * 

In Nimes war die dreifarbige Fahne am 5, d. M. 
noch nicht aufgeſteckt: die dortige Beſatzung beſtand nur 
aus Schweizern. Der verſtaͤndige Maire hatte die Gäh- 
rung der Gemuͤther zu beſchwichtigen und die geflörte 
Ruhe wiederherzuſtellen gewußt. ; 

Dem Journal des Debats zufolge, bat der König 
noch als Statthalter von der Neapolitaniſchen Regie⸗ 
1175 die Zuruͤckſendung Galottis nach Korſika ver⸗ 
angt. | 5 155 0 
Man war anfangs zweifelhaft, welchen Namen der 
neue König annehmen wuͤrde. Im Sitzungsſaale wurde 
ihm von Einigen, namentlich Pairs, Ludwig XIX. oder, 
Philipp VII. zugerufen; Andere riefen: es lebe Ludwig J. 
oder Philipp 1. In der Unterſchrift des Sitzungs⸗ 
Belek liefet man jedoch Ludwig Philipp, König der 
ranzoſen. 2 

Schon vorgeſtern ließ der General ⸗Statthalter ſich die 
Staatsſiegel ausliefern, um fie zu zerbrechen, wie dieß 
bei jedem Regierungs⸗Antritt üblich iſt. 

Im Journal des Debats lieſt man Folgendes: „Die 


m — 


Langſamkeit, womit Karl X. reiſt, — er hat allein im 
Departement der Orne drei Tage verweilt — hat einige 
3 in der Normandie erregt, wo man ſeiner 
Ankunft ſtuͤndlich en ſah und die bendthigten 
Poſtpferde ſchon ſeit agen bereit hielt. Wie wir 
vernehmen, iſt nunmehr vorgeſtern der General Remond 
mit einem beſondern Auftrage des Kriegs⸗Migiſters ab⸗ 
gegangen, um die Reiſe Karls X. durch die Normandie 
zu beſchuͤtzen und zu beſchleunigen. Hr. v. li Pomme⸗ 
raye, Deputirter des Calvados, bar einen aͤhnlichen Auf⸗ 
ng erhalten.“ g Ba 
ine der vielen irrigen Meinungen, 7 die Ga⸗ 
ette de France, die in dieſem Augenblicke in Umlaufe 
ind, iſt auch die, daß man die Lilien als das eigen⸗ 
thuͤmliche Wappen der Bourbons betrachtet. Schon 
ſeit der Regierung Ludwigs des Juͤngern, d. h. ſeit dem 
zwölften Jahrhundert, wo die Wappen uberhaupt erſt 
ebräuchlich wurden, ſieht man auf der Krone und dem 
antel der Franzoͤſiſchen Könige die Lilien. Sie be⸗ 
fanden ſich Anfangs auf dem Wappenſchilde in ul 


Anzabl. Karl VI. aber ſtellte die Zahl derſelben auf 3 
eſt, wie man ſie bis auf unſre Tage geſehen hat. Die 
rſetzung derſelben durch den Galliſchen Hahn waͤhrend 

der Republik beruht lediglich auf einem Wortſpiele, da 

Gallus im Lateiniſchen zugleich einen Hahn und einen 

Franzoſen, oder, beſſer gefagt, einen Gallier bedeutet.“ 

Briefe aus Algier vom 27. Juli melden, daß eine 
Franzoͤſiſche Colonne von 1000 Mann, 
ter Anfuͤhrung des Grafen Bourmont, von Algier nach 
der Stadt Belida, in der Ebene von Metidjah, gezogen 
war, von den kriegeriſchen Kabailen uͤberfallen und zum 
Ruͤckzuge gendthigt worden fet. 

Paris, vom 11. Auguſt. 

Obgleich die Sitzung von geſtern die erſte oͤffentliche 
war, ſo hatten, des beſchräuften Raums wegen, doch 
nur wenige Zuhdrer im Innern des Saales Platz finden 
koͤnnen. Zur Rechten des Praͤſidenten waren zwei Tri⸗ 
bünen, die eine für das diplomatiſche Corps, die andre 

das abe errichtet worden; zur Linken befand 
ch die Tribüne für die Deputirten und über derſelben 
eine zweite für die Zeitungsſchreiber. Um 2 Uhr waren 


Baron v Barante, der Graf Belli 


die am 22., uns, 


noch kaum 10 bis 12 Pairs im Saale 
Stunde ſpaͤter wurden die kan von 8 em 
von Nemours von dem Groß-Referendarius eingeführt; 
fie trugen die Uniform ihrer Regimenter und nahmen 
ihren Platz gleich hinter der Minfſterbank. Um 3 Übr 
beſtieg der Baron Pasquier den Praſidentenſtuhl. Nach 
der Annahme des Protokolls der Sitzung vom 7. mußten 
die Verhandlungen eine halbe Stunde fang unterbrochen 
werden, da das Protokoll der Sitzung vom vorigen Tage 
dem Praͤſidenten noch nicht zugegangen war, dieſer aber 
die Vorleſung deſſelben für nothwendig hielt, bevor die 
Verſammlung zur Eidesleiſtung ſchritt. Als das gedachte 
e um 4 Uhr einging, trug der Herzog von Plai⸗ 
ance, einer der Seeretgike, daſſelbe vor, worauf der 
Praſident die Eidesformel>- „Ich schwöre, dem Koͤnige 
treu, der Verfaſſungs⸗Urk ee den Geſetzen des 
Landes gehorſam zu ſein Und u. Allem fo zu bes 
tragen, wie es einem guten Und To air zukommt, 
ablas, jeden der Pafrs aufforderte, ut den Worten: 
„Ich ſchwoͤre es“ 80 antwokten, unden Namens⸗Auf⸗ 
ruf veranlaßte. neff. en vos artres und von 
Nemours ſchworen zuerſt; eben fo keißteten 95 Pairs den 
Eid unbedingt, unter dieſen der Marguts von Aligre, 
der Graf von Ambrugege, n von Argout, der 
: f ard, der Gra 
d Anglas, der Herzog v. Broglie, der Herzog un 
der Graf Chaptal, der Herzog v. Cholſeul, der Graf 
Claparede, der Herzog von Iſtrien, der Graf Lanjuinaig, 
der Graf v. Latour⸗Mauboürg, der Marquis v. Lauri⸗ 
fion, der Graf Mole, der Marſchall Molitor, der Kalt 
Mollien, der Herzog v. Montmorency, der Marqu 
5 ER de Be 1 ug Baron Portal, 
er Graf Portalis, der Herzog v. Reggio, d 
der Baron Seguier, der 67 Mir 
v 


den meines Landes zu erhalten.“ 
Dreux⸗Breze: „Ich ſchwöre es, weil es das einzige Mit⸗ 
tel iſt, zu dem Heile meines Vaterlandes beizutragen.“ 
Der Herzog von Duras: „Ich ſchwoͤre es fur das Gluck 
Frankreichs.“ Der Vicomte d Ambray dagegen äußerte: 
„Mein Gewiſſen und meine eg e verbieten mir, 
in dieſer Kammer langer zu ſitzen; mein fruͤberer Eid 
laßt ſolches nicht zu“, und verließ ſofort den Saal. 
Der Herzog von Fiß⸗James drückte ſic f 
aus: „Einer kleinen Reife wegen auf kurze 
Frankreich entfernt, höre ich. le 
licher Wetterſtrabl ee ee en bat, und daß die 
herrſchende Dynaſtie mitten im terſturme dere 
ſchwunden ff, Der Donner uͤtzes, der einen 


gelegen Möctane in Die Haurptänpt alekhfänn anf un 
eſtrigen e a eichſam au 
1 50 u haben, und ſchon heute Herde ich zu einer 


neuen 
habe mit meinem 


als ich kaum der Kindheit Lade war, den Andern 
im Jabre 1814 der Charte, deren 

in mein Herz eingegraben waren und die ich mit freu⸗ 
digem Gefuͤhle Frankreichs Geſetz werden ſah. Ich ge 
dere Jeden auf, mir zu jagen, ob ich dieſen beiden 


und 


geworden bin. Sie werden. 


Ruhe und dem Frieden meines Landes beizutragen“ 


t. die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, meine Und der Marquis v. Verac: „Ich ſchwoͤre es, weil 


Lange Zelten e | unte ) 
ee ig llebie Tugenden feines Herzens 
en als 9 


19 010 de. Fünfer als treulos waren, fe 


ſch, leider umfenit; inich bemühte, ihm die Wahrheit Zu gehen.“ 


ſeunzoſen und die. Wohlfahrt Frankreichs ausdrücken bö: 


kündigen; 


mich verdient hat, und daß die Franzoſen, die ihn mies Volk drangte ſich, um feine: 

genziicke Aber h e find. In Maſſe nach den Feſtungswerken und Batterien und ri 

licke aber bin ich ſelb Ke gg A Bes eriee 9 
fi 


mals gela 
dieſem Augenb ft nich 

det, unbedingt demſelben weihen. Dieſe große Ber 
ſichtigung Nr Heils Frankreichs iſt ohne Zweifel auch 


fe» 


dies bei der gegenwärtigen Lage der Dinge das einzige 
er herzuſtellen.“ Die Geſammt⸗ 


d 
ernie 0 als er don Miniſtern 1 ls „die Schiffe, haben aber Befehl erhalten, vorüber zu ſe⸗ 


„Der Moniteur bemerkt: Einige Deputirte haben fuͤr 
{gen Sitzung der Kammer 


Ottomaniſche Fahne herunter. Die Behörden von 
Bona nahmen die Tuͤrkiſchen Anführer feſt, wollten 


-aber die Franzoͤſiſche Fahne erſt dann aufſtecken, als die 


Truppen in die Stadt eingeruͤckt waren. Sie boffen 


allein daran Schuld, daß ſo viele e Männer von dieſen Schutz gegen die Beduinen. Der Scheik 


gro reilüng zuerlaſſen. Alles war vollendet, und doch 
waren wir n. 
ſich üUnſrer Bae und uns zu verſchlingen drohte 
Bei e nden konnte ich nicht gleichgülti 
B 
U an d en elten; ſie ein 1 
es, die, mit un erſte Ice Gewalt du mich einwir⸗ 


on Bona, ſo wie die Ulemas und andere angeſehene 
nwohner der Stadt, haben dem Ober⸗Befehlshaber 


ch ein vom 5. des Monats Safar des Jahres 1246 der 
e daran, daß e lee aufs Neue Bean datirtes Unterwerfungs-Schreiben uͤbexſandt““ 


im National lieſt man: „ueber den Fuͤrſten von 


te. 
Polignac hat man keine bellſmmte Nachrichten. Seine 


Freunde haben das Gerücht verbreitet, daß er gluͤcklich 
nach Italien entkommen ſei, nicht um ſich dort zu ver⸗ 


bergen, ſondern um am Papftlichen Hofe als Römischer 


zend, mir den Mund oͤfnen, um den von mir verlang⸗ Urt aufzutreten. Die Zeitungen melden, er ſei in 


rte, daß er ſi Meinung des vorigen Redners 
anſchließe un 2 Eid aus benfelbe 

denſelben Gele eien die Jener any eine ſo edle Weife 

gegeben, leiſte. In gleicher Art ſprachen 

ſich der Herzog von Mortemart und der Marquis 

v. Rouge aus- Der Marquis v. Latour⸗du⸗Pin⸗Mon⸗ 

tauban äußerte dagegen: „Ich ſchwöre es, um zu der 


England angekommen. Es iſt aber leicht moͤglich, daß 
keine dieſer Nachrichten richtig iſt, und daß er ſich noch 


in Frankreich befindet.“ a 
as erſte unter den verbannt geweſenen Convents⸗ 


| 5 aris, vom 13. Auguſt. 

Geſtern Abend um 8 hr überreichte die große De⸗ 
putation der Pairs⸗Kammer, ihren Praͤſidenten, den 
Baron Pasguſer, an der Spitze, dem Könige die fol⸗ 
gende von ihr votirte Adreſſe: „Sire, Ihre getreuen 


ii 
* 


—— 


Unterthanen, die Pairs von Frankreich, noch durchdrun⸗ 
en von den ſtattgefundenen großen Ereigniſſen, nähern 
Ew. Mai., um Ihnen, für Ihre Aufopferung für 
rankreich, zu danken. Eine einmäthige Stimme ver⸗ 
kündet, daß Ihre Thronbeſteigun allein die dffentliche 
Ruhe ſichern konne; dieſe, ſo heldenmüthig vertheidig⸗ 
ten Freiheiten, werden wir nur unter Ihrer Regierung 
in Frieden genießen kornen. Einem großen Volk un⸗ 
entbehrlich ſein, das frei und ruhig dieſe Nothwendig⸗ 
keit einſteht — gab es je einen edleren und wahreren An⸗ 
ſpruch auf Königl. Rechte? War die Sprache der Vor⸗ 
ſehung je offenbarer? Dieſer Vertrag, den Sie mit 
Frankreich abgeſchloſſen, dieſer, von Vernunft und Ehre 
ausgefprochene, Eid, find Verpflichtungen, eben ſowohl 
des Fuͤrſten, der fie übernimmt, als der Nation, die fie 
erhält, würdig. Auch unſere Schwüre ſind nicht von 
einer beſchraͤnkten Begeiſterung oder einem blinden Ge⸗ 
15 geleitet worden. Wir fchwören Ihnen Treue, tief 
überzeugt, daß wir eine heilige Pflicht gegen das Va⸗ 
„terland erfüllen. Jetzt, nachdem dieſer feierliche Akt er⸗ 
fällt it, wird Frankreich zu dem 1 el Gang 
1 rue geſetzlichen Exiſtenz zurückkehren. Es hatte ſich 
, bewaffnet, um feine Geſetze zu vertheidigen, — es hat 
neue Buͤrgſchaften aufgeſtellt, um nie wieder, zu deren 
Aufrechterhaltung, Gewalt brauchen zu müffeh, Frieden 
im Innern und von Außen, öffentliche Ordnung, freie 
Entwickelung der Fahigkeiten und des Gewerbffeißes, 
dies war das Ziel feiner Anſtrengungen, dies wird der 
reis feines Sieges fein. Die Palrskammer wird ſich 
eeifeen, zu den Arbeiten mitzuwirken, welche umfere 
Geſetze verbeſſern und unſere Wohlfahrt ſichern foren. 
Ihre Anſtrengungen, mehr als einmal fur das allge⸗ 


meine Beſte gedeihlich, waren allzuoft nur darauf hin⸗ 


gewieſen, das Uebel zu verhindern oder zu mildern. 

etzt iſt ihr eine fchönere Laufbahn geoͤffnet. Ew. Nraf. 
bat keinen andern Gedanken, als Frankreichs Gluck; 
dieß wird das Prineip einer unzerſtoͤrbaren Eintracht 
zwiſchen dem Könige und den Kammern fein.“ — Der 
König antwortete: „Meine Herren Pairs! Ich fühle 
Mich gluͤcklich, es von Ihnen ausſprechen zu bören, daß 
die Treue, die Sie Mir geſchworen, auf die tiefe Ueber⸗ 


gen dag een iſt, daß Sie eine heilige Pflicht ge⸗ 


gen das Vaterland erfüllen. Dieſelbe Ueberzeugung iſt 
u nee wi FE 5 90 a 

te, daß Ich dieſer heiligen i ehorchte, 
2 ch den feichtinen Gegeben De den Ne 
Meines Lebens ausmachten, entſagte, um Mich ganz 


dem zu widmen, was Mein Vaterland von Mir dem . 


derte. Ich Hab dem Nationalwunſche nach, mit 
eben Efiſch uſſe, alle Meine Verpflichtungen 

üllen, um den Frieden im Innern und na außen zu 
efeſtigen und die Herrſchaft der Geſetze ſicher zu ſtellen. 
Ich rechne darauf, Meine Herren, daß Ihre loyale und 
aufrichtige Mitwirkung Mir das Mir auferlegte Werk 
erleichtern werde, und empfange mit lebhafter Freude 
den Ausdruck der Geſinnungen, die Sie fuͤr Mich 


egen.“ 
deg Paris, vom 14. 


Auguſt. 
Obſchon wir erſt ſeit wenigen Aigen ein neues Mi⸗ fi 


niſterium haben, ſo erhebt ſich doch ſchon hier und da 
eine Stimme dagegen, namentlich don Seiten derjeni⸗ 
gen Parthei, welche die Wiederherſtellung der Republik 
ewaänſcht hatte. Graf Mole war unter Buonaparte 
Nut Minite und unter Ludwig XVIII. eine Zeit 
ang Marine-Minifter. Der Herzog von Broglie iſt ein 


u er⸗ 


* 
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Doetrinair, der fo ziemlich in allen a. en der Ver⸗ 
waltung bewandert zu ſein glaubt. ie e Mit⸗ 
glieder des Minifteriums find bekannt. — Der Koͤnig 
hat den General Baudrand auserſehen, um dem Koͤnige 
von England feine Throubeſteigung zu notiſiciren. Er 
ſoll, wie es heißt, ſchon morgen eine Reiſe nach Lon⸗ 

immt, bat die Regie⸗ 


don wi ag ar vern 
rung mehrere Actien des Temps und des National an 
ſich gekauft; dieſe beiden Blätter waͤren ſonach kuͤnftig 
als miniſteriell und halb officiel zu betrachten. — Paris 
Bien in dieſem Augenblick nichts weniger als einen 
fröhlichen Anblick dar. Viele Beamten haben ihre 
Stelle verloren, andere ſind um ihre 
men; denn Karl X. gab dazu allein 
von feiner Civil-Liſte her. Eine gr 
ländern, die Paris bisher zu ibeem Aufenthalte gewählt 
batten, haben ſich entfermt, und der Kalefmannsſtand 
klagt über Mangel an Abſaß, da Jedermann ſich ein⸗ 
zuſchraͤnken anfängt. Im Uebrigen iſt bier Alles ruhig, 
obgleich es keinen einzigen Gendarmen mehr giebt. Die 
Garniſon beſteht nur aus 2 Linien⸗Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern und dem Huſaren⸗Regimenfe des Herzogs von 
Charte; ee e vor. Di 
arde⸗Regimenter ſin geloͤſt, und der Wachdien 
wird von der National⸗Garde verfehen. m 


Rom, vom 5. Auguſt. 1 
Am 30. v. M. Nachmittags ſind der Koͤnig und die 
Königin von Neapel wohlbehalten in Neape angekom⸗ 
men. Am folgenden Tage iſt der vormalige Dey von 
Algier in der Juarantaͤne von Niſita eingetroffen. 
rieſt, vom 4. Auguſt. 1 
Ein in 10 Tagen von Durazzo angelangter Schiffer 
ee eee eee 
größtentheils ge vu rm 
„eden bung daß Alles daſelbſt bald wieder In de 
orige Ordnung zurückkehren werde. Es ſoll dem Groß⸗ 
Veſier gelungen fein, verschiedene Abtheilungen der Auf⸗ 
ruͤhrer/ zum Theil durch Milde, zum Theil durch Be⸗ 
Be er ar ge an 2 An ro) Gene, 
u Paaren zu treiben. Ve ne er der In⸗ 
ben die Flucht ergriffen, 


enſionen gekom⸗ 
8 Millionen jahrlich 
e von Aus⸗ 


enten an dem fernern 
lücklichen Erfolge ihrer Unternehmung ver weifelnd. 
ie Küften Albaniens waren von dem Geile des Mife 


kuhrs, der die innern Landſtriche ergri n batte, frei 
Puten und deren Bewohner, rel PAR . 
1 80 e d obliegend, ſcheinen die gänzliche 
Die Berichte aus Griechenland Lagen 11 


ſieht 


ten genießen kein Ansehen, und aus 

ſich die ge ierung uber Stande, daſſe zu 
machen. Die Ta en, nach oͤrtlichen Intereſſen ge⸗ 
teilt, gerathen in immer größere Reibungen, und Un⸗ 


a m ne 2 ee ee —— 
tete Schaden iſt durch die Vorſicht der Betheiligten der fie nicht zu bemerken ſchlen. Die Herzogin v. An⸗ 
ſelbſt noch nicht groß geweſen, droht aber bedeutender gouleme fuchte ihre Thränen zu verbergen. Sie nahm 
zu werden, wenn man nicht Zuflucht zu ernſten Maaß⸗ feine Nahrung zu fi), ſtand 5 Minuten fruͤher auf, 
regeln nimmt. s als der König, und begab ſich in Begleitung zweier 
d Bayonne, vom 7. Auguſt. ‚Dfficiere zu Safe nach der Dorfkirche, wo ſte eine 
Auf Spanien muͤſſen die neuerlichen 1 Weile am Fuße des Altars knierte. Die Garden find 
in Frankreich nothwendig einen großen Einſſuß haben. der K. Familie tren geblieben, aber fo erſchoͤpft, daß ei⸗ 
Schon jetzt hat man in Pampeluna und Bergara den ner unterweges ſtürzte und ſogleich den Athem aus⸗ 
Ruf: viva la constitution! vernommen, und die Des hauchte. Die Regierungs⸗Commiſſarien mit ihren drel= 
fertion unter der Beſazung von S. Sebaflian iſt alle farbigen Scärpen find immer eine halbe Stunde var 
gemein. Mehrere Meberläufer von dort ſind geſtern bier dem Zuge voraus. Auf dem Königl. Wagen ſind die 
angekommen. Gewiß iſt es, daß der Oberſt Zauregui, Wappen verlöſcht. = 
mit dem Beinamen el Paſtor, in diefen Tagen nach Die Zeitung von Brighton meldet: „Der Franzdſiſche 
ider untere iſt. Mina hat die letzte Ex⸗Miniſter der Marine, Baron von Hauſſez) iſt Don⸗ 
einer unferer Vorſtaͤdte, St. Esprit, zuge: nerſing Abends in Eaſtbourne angekommen, nachdem er 
bracht, w er ſchon vor 10 Jahren gewohnt hatte und vier Tage und Nächte in einem Fiſcher⸗Boote aufdem 
hierauf den Weg nach Bern eingeſchlagen. Herr von Meere zugebracht hatte. Es war ihm elungen, von 
urgos, der ſich im Bade von Bourdenne befand, wird Dieppe aus zu entkommen, und ſeine Fluchs war es 
unverzüglich nach Spanien begeben! Man glaubte wahrſcheinlich, in deren Folge das Gerücht entitanden 
anfangs, daß Herr Agnado ihn begleiten würde; die ist, daß in Dieppe eine Gährung unter den Einwoh⸗ 
neuerlichen Ereigniſſe in Paris haben indeß eine Ver⸗ nern herrſche, weil es dort dem Fürsten Polignge ges 
änderung in dieſem Plane hervorgebracht. — Man will gluͤckt ſei, in verftellter Tracht zu entkommen. Bei 5 
behaupten, daß Hr. v. Villele, in der Verkleidung eines ner Ankunft in Eaſſbourne fuchte der Baron v. Hauſſez 
Köhlers, nach Spanien gegangen ſei. Der Span, Con⸗ einen dort wohnenden Franzoſen auf, verweilte bet ihm 
ſul in Bayonne hat ſich ae von feinem Poſten bis zum andern Morgen und reiſſe dann mit der Po 
entfernt. Der Infant D. Francisco, der in Cestona nach London ab. Sein Gepäck if vom Zoupauſe 
war, iſt auf das nigſte nach Madrid abgereiſet. sus Bifitation und ohne Schwierigkeiten durchgelaſſen 
g en. ö 
f London, vom 8. Auguſt. Mit dem Packetboote, das vorgeſtern Calais verlaſſen 
Hr. Brougbam behauptete in feiner letzten beruͤhmten hat, will man erfahren haben, 5 ſei daſelbſt Verne 
Rede für die Wahl in Porkſhire auf die ftärkfte Weiſe, felegraphiſcher Depeſche die achricht von der Verhaf⸗ 
daß der Engl. Miniſter durchaus wenigſtens ſeine Stelle tung des Förſten v. Polignae eingegangen. f 
verlieren müſſe, wie er gewiß feinen Character einbuͤ : te ö . 
ßen würde, der — was er aber von keinem befürchte © Pelersburg, vom II. Auguſt. 
unter dem Vorwande der Erhaltung der Ordnung des Se. Königl. Hobeit der Kronprinz von Schweden und 
inen Weſens auch nur eine Zeile Instruction an Norwegen teilte am 6. nebſt Gefolge nach Peterhof ab, 
einen unfrer Diplomaten im Auslande im Vor⸗ um ſich von dort am 8. nach Kronſtadt zu begeben und 
theil des are Königs Karls X. ſchreiben würde. die Ruͤckreiſe anzutreten. a 
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Ein Schreiben aus Elbeuf vom 7. Auguſt in hieſt⸗ Vermiſchte Nachrichten. <> 


Reiſe von Dreux nach Verneuil. Der Herzog v. Raguſa Berlin, 20, Auguſt. Des Könige Majeſtaͤt haben dem 
pr eine prachtvolle Marſchalls⸗Uniform und ritt einen Geh. Medicinal⸗Rath ꝛc. Dr. von Graefe die Erlaubniß 


ſchoͤnen Grauſchimmel, mit ſcharlach⸗ſammtnem Sattel: 5 Annahme und Tragung des ihm von Sr. Maj. dem 
allein er war ſichtlich niedergeſchlagen, und ſprach ſelten oͤnige von Schweden vexliebenen Commandeur⸗Kreuzes 
mit feinen, Umgebungen. Am Poſthauſe Teilleres des Waſa⸗Ordens, zu ertbeilen geru hett. ussun 
— ' Halt, wo die K. Familie ein Mittags⸗ Zu Breslau verletzte ſich am 9. d. M. Abends ein 
mahl, be aug friſchen Elern und Schwarzbrod, 15 Jahr n ede im Schießwerder bei unvorſichtiger 
ig bewohnte ein der Straße gegen⸗ Losbrennung eines Schwaͤrmers bedeutend im Geſicht. 


einnahm. Kbn ) 
überliegendes Sundern Er ſchien betäubt, und blickte Ein neuer Beweis, wie gefährlich es if, Kindern der⸗ 
bobläugig. auf die Menge bernieder, die ſich um das gleichen Feuerwerksſachen in die Hande zu geben. 
175 ne Berne A Bi Bine, 9 755 8 — — — — 
aß; er ſchien ein Bild des Elends, und ein er⸗ f 3 
känſteltes Lächeln, welches von Zeit zu Zeit äber ſein Sei ee era 8 Hide 5 5 zeuge Mn 
Angeſicht kam, erhöhte nur den todtenäbnlichen Aus⸗ BR Berhge in, Berlin ift erſchienen und in 
druck feiner Züge. Der Herzog v. Angonleme ſtellte ſich N 5 durch 5 S. Morin 8 Buchhandlung 
| pe fröhlich, ſprach viel und ſuchte daun und wann jo (Nancenſſrabe 6% zu bekommen: 
aut, daß man ihn in der Straße hören konnte — ver⸗ Moſer, des deutſchen Sprachmeiſters karzer Unter⸗ 
mu a um feinen betrübten Vater zu tröflen. Am richt, fi auf die lelchteſte Art eine ſchöne Hand 
au nöfle . Herzogin v. Berri in Mannsklei⸗ > ſchrift, eine richtige Wortſchreibung und einen 
dern. Auf ene gen welche der Herzog v. Bordeaue klaren Gedankenausdruck anzueignen; nebſt In⸗ 
und Mademoiſelle an fie richteten, fehlen ſie nicht zů tetpunktion, Titulatur, Muftern von Briefen und 
achten. Dann und rann ergriff ſie die Hand des klei⸗ SGeſchaͤftsaufſaͤtzen aller Art, als: Zeug mieth⸗, 
nen Herzogs oder ſtreichelte ihm die Wangen. Zu Pacht⸗ Baus und Lehrkontrakte, amente, 
Tiſche ſaßen die Kinder rechts und links vom Könige, Schenkungsbriefe, Schuldſcheine, Wechſel, An⸗ 


+ 


Auguft 1830, 


weiſungen, Bürgſchafts⸗ und Verpficrungs 
ſch s Vollmachten, Teſſionen, Verzichtleiſtun⸗ 
en, Reverſen, Depoſiten⸗ und Nortiſikations⸗ 
fe Onittungen, Jeugniſſe, Rechnungen zc., 
gleichen Verdeutſchung fr 
anderer 


emder und vieler 
im täglichen Leben vorkommenden 
Wörter. Mit einem kalligraphiſchen Muſter⸗ 
blatte. Preis 20 Sgr. 
Im Sprichwort heißt es zwar: „was Haͤnschen 
nicht lernt, lernt Hans nimmer mehr;“ aber. das. müßte 


doch ein ſehr ungelehriger Hans ſein, der, wenn er 


bei dieſem Sprachmeiſter zwei Monate lang täglich 
nur Sine Stunde genommen hat, nicht eine gute 


deutſche und lateiniſche Handſchrift und jedes deut⸗ 


ſche und fremde Wort richti 
ben, und nicht verſtehen 
F und an Vornehme mit der gehörigen Tun⸗ 


zu ſchreiben gelernt ha⸗ 


tur und Geſchaͤftsaufſatze aller Ark ohne fremde 


ülfe abzufaſſen, auch alle im Gemeinleben üblichen 
fremden Ausdrücke zu verdeutſchen und zu erklären. 


aß Jedem ſchon Bas Geringſte, was er ſich 
A hat, ſo uͤber alles ed und ſchatzbar fein 
ten 


rgeldes gewiß nicht feil iſt. 8 12ten 


ge. 


* 


Jean Filbol, 


Komiker der De Bachſchen Kunfreiergefelhaft, ai als 


Schnelllaͤufer zu Pferde, treu n. d. Natur gez. u 
e geh. 3 25 „für Pfte. (arr. v. „ Kähier) 
begleitet, iſt a 5 Sgr. zu haben, in der 


8 Muſikhandlung. 


So eben ist erschienen und durch alle beamteten 
erde zu beziehen: 


MEYERS 


5 F 


S ERDBESCHREIBUNG 


2 * in achtzehn Karten. 


N! 


a 3 der neuesten geographischen Ent- 
deckungen und Forschun en, 
"NACH DEN LEHRBÜC ERN, ö 
an = 
Stein, Canna back, Hassel, Selten, Mütter, Rebau etc- 
In sechs Lieferungen, jede von drei Karten. 
Erste Lieferung. _Subscriptionspreis: 6 Groschen Sächs. 
= u Kr. Mars at * Preuss Crt. 24 Kr: 
Conny, Münze... 5 


Für GoTHA und New-Yong: 7 5 
Redaction, WERD Druck und Verlag. 


; Geographischen Anstalt tene bee, s 


"Subserintionsbedingungeh u 


Der Atlas wird aus achtzehn schön colorirten Kar- 
ten bestehen- Er erscheint in einmonatlichen Lie- 
ferungen; jede au drei Karten. Für Subseridenten ist 


bezahl. 


ollte, Briefe an Seines 


8 Fond der in unserer 1 pie 


Dies alles wird hier fo bündig und faßlich gelehrt, 


davon TER einem Juhte herauskömmenden schönen und dähei 


wirt 19300 es ihm 13 das Tauſendfache des bezahl 
e 


mit der die Ereignisse er ente Edit. eharakterich- 


Ticolate 3 
ſchen Buchhandlung Ans Stettin, wie in e dent ⸗ 


.nossen ) zu liefern. 


trait des edlen 


ung wird nicht verlangt. 


der Preis jeder Lieferung 6 8 Sache, 5 . 


Schulen und Sammler erhalten jeden abe. ! 


Exemplar gratis. 


** Obiger ATLAS übertrifft an. Reichhalti, icheit Cor- 


rektheit und Schönheit der Ausführung in Stich; Druck 


und Colorirang BEI WVEITEM 4les was u . 


lichen Zwecke in Deufschland erschienen ist. Wer 
es bezweifelt, der VERGLEICHE! Der Atlat sicht 
zugleich an PVohlfeitheit keinem nach. Meistens auf 


englische 8 T. e 1 8 
ist eine Abnutzung der ! 18 


ten Aullage nicht zu fürchten. 12 das 
Pablikum‘ auch gegen ELLE 8 
Die H 5 . 2 


Einer der interessantesten un 2 


Gallerie der Zeitgenòôssen 
unerhört wöhlfeilen Portrait- Summiung von den merk- 
würdigsten Personen der Tagesgeschichte ist. das (unter 
Nro. 24) chen erschientine nach einer“ tiginalzei 


“nung von Jullen auf. Stahl copirte spröchend ähntiche 


Bildniss des 


Fürsten Polignac 
tenden Unterschrift: 
PRESIDEN AN DU: A0 3 
cechappé 30, t. 188% ee 
Es sind von unserer‘ ier p u Barke dem Heerde 
Aer ee ewegun ug 
rungen getroffen, um Hay Becbakter der der dort bögi 
nenden hochwichtigen’.Breignissen.die auckentis 
Portraits aller aus dem Strudel der neuen Revoiiiön 
auftauchenden denkwürdigen Charaktere auf das schleu- 
nigste und von Ar He r Künstler 
im jetzt beginnenden wennn der Zelige- 


e nach eindh herrlich 
3 von Gerard ee ai Pu 


7 55 x 
wird | in 8 nn Tagen 1 


n 


General. C neee 4 
ii Bikini, n. 
denmüthi igen roberers von 2 
Marschall Bourmoft 


and des vom französischen Volke zum e 


General des Reichs erhobenen 


3 von Orleans, 
folgen innerhalb 14 Tagen. — 


WILDRURGHAUSEN, N GOTHA. NEW-YORK, 


Das Bibliographische Inst 


ee 18 

ub ten auf den zweiten]. koste 

Boca nur 9 9 Kreuzer ei 2 et jeden 
Conv.-Münze; also kaum ein ‚Sechstel des für so 
schöne Stiche im Kunsthandel ę 


I! 2 x 
— —— —̃ ̃ — 


22e 


— — — 


allein ͤͤberlaſſen ift. 
412 im —. a 


dernden 
den ſteht ein Licitations⸗ 


n 2K«äF „m 2 


Ungelgen. .. 
Mit der Poſt zuruͤckgekommene unbeſtellbare Briefe: 

9 Frau . in Berlin. 2) Stellmacher 

Grublich in — * a in Helſin⸗ 
2 1 ugu R 

goͤr. Stettin, den er 8 Ober Poß Um. 


ae EEE Hai To 
Harlemmer Blumenzwiebeln. 

Am dritten dieſes ißt wieder eine Parthie Blumen⸗ 
zwiebeln von Amſterdam an mich abgegangen, dis 
hoffentlich noch im Laufe dieſes Monats hier eintref⸗ 
fen werden und find die gedruckten Verzeichniſſe nach 
den bisherigen Preiſen zu jeder Tageszeit bei mir 
zu haben. Stettin, den 13ten Auguſt 1830. 

E W. B. Hennig, große Domſtraße No. 671. 


PABISER TAPETEN, 
u billigen Breifi 
N ch. Kruse, ÖrapengiefienSitr. 421. 


Eine grüße Auswahl Strumpfwolle jeder Art offe⸗ 
riren dußerſt billig . Auerbach & Comp, 
a oben der Schuhſtraße No. 625. 


Eine Parthie Stickmuſter offeriren um damit zu 
raͤumen zu der Hälfte des Fabrikpreiſes f 
; u . Auerbach & Comp., 

oben der Schuhſtraße No. 625. 


a Bei Erdfinung meiner Güter und Getreide Spe⸗ 
dition zu Mallſch a. d. Oder in Schleſien bitte 


und prompteſte Beförderung ich 

Meine Dazu nöthigen 9 

maffiv, dieſes Geſchaͤft erbaut, und bieten be⸗ 
onders für Getreide das vortheilhafteſte Lager dar. 
ur Commiſſtoßs⸗Geſchaͤfte in Leinſaat, Getreide und 


iermit verſpre 


dergleichen halte mich ebenfalls beſtens empfohlen. 


Ch. Th. Kanold. 


Ein junger, militairfreier, mit guten Zeugniſſen 
verſehener Oekonom wuͤnſcht ſogleich oder zu ichaes 
lis eine Stelle als Wirthſchafter. Hierauf Reflecti⸗ 
rende werden erſucht, ihre Adreſſen sub A. B. in 
der Mönchenftraße No. 611 zwei Treppen hoch gefäͤl⸗ 
ligſt abgeben zu laſſen. 


1 Beinen Haushattung wird zum 1. Octo⸗ 


ber ein orbentiches Haus madchen gegen gute Bedin⸗ 
gungen geſucht, welche aber ſehr gut empfohlen fein 
mu da ihr die . 26 8 der Wirthſchaft mehr 
Das Naͤhere Breiteſtraße No. 
BDBekanntmachungen. 

Es ſollen eiren 430 Schachtruthen Erde vom Para⸗ 
deplag am Anclammer Thor, oder aus dem Fort 
Leopold nach dem Tete qu pont vor dem Parnitzer 
Thor Er und dieſe Arbeit dem Mindeſtfor⸗ 

berlaſſen werden. Zur Ermittelung deſſel⸗ 
in auf den Zöfen d. M. 


im Fortifkarjons⸗ Bureau, 


ich um geneigte Wagren⸗Zuſendungen, deren ade - 
E. 


ſind neu und ganz 


„Koͤdenberg No. 249, an, 
zu deſſen Wahrnehmung uͤbernehmungsluſtige Fuhr 
Eigner eingeladen werden. 

an Zermin felbft zu erfahren. 


Stettin, den 20ſten 
uguſt 1330, 


Koͤnigl. Fortifikation. 
v. Radecke. 


Zur Verpflegung der, in Paſewalk und Uecker⸗ 
münde garnifonirenden Truppen für das Jahr 1831, 
ſollen im Wege der Öffentlichen Licitation” und zwar 

für Pasewalk: = a 

60 Winspel Roggen, 


. afer; 

für Ueckermuͤnde: Ae 
10 Winspel Roggen, 

afer 


8 100 5 5 
beſchafft werden. Ferner ſoll die directe Brod / und 
Jeurage, Verpflegung der Garniſon in Pyritz vom 
zſten December 1830 bis ult, December 1831 eben⸗ 
alls zur Licitation geſtellt werden, zu welchem Be⸗ 

uf vor unferm Deputirten, dem Herrn Intendantur⸗ 
ah Kruͤgel, folgende Termine anberaumt worden: 
ur Pyritz Mittwoch den isten October ., Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr, auf dem dortigen Nath⸗ 


hauſe, x 

für Ueckermünde Dienftag den 19tcn October e., 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem dortigen lands 
räshlihen Büreau, 

für Paſewalk Montag den 25ften October c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, auf dem dortigen Rath⸗ 


aufe, 
wozu Lieferungsluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß die diesfaͤlligen Bedingungen in 
den betreffenden Terminen noch naher bekannt ges 
macht werden follen. Steitin, den ATten Auguſt 
1830. Koͤnigl. Intendantur II. Armee⸗Corps. 


Zur Verpflegung der Garniſon in Paſewalk für 
das Jahr 4897 fag 0 k Dal 1 
A600 Ceniner Heu, 
850 Schock Stroh 
erforderlich, deren Einlieferung vom iſten Decem⸗ 
ber c. ab mit 

460 Centner Heu, 

85 Schock Stroh . 
monatlich ſtautfinden muß und wegen deren Dualität 
lediglich auf die Beſtimmungen des eee Fou⸗ 
rage nile hingewieſen werden kann. Dieje⸗ 
nigen Unternehmer, welche zur Uebernahme dieſer 
Lieferung geneigt ſind, fordern wir hierdurch auf, 
uns ihre Anerbietungen ſchriftlich und DEREN, je⸗ 
doch mit genauer Bemerkung des Wohnorte, bis zum 
Iten November d. J. einzureichen, auch auf dem 
Couvert zu bemerken? 

Lieferungs⸗Offerte für das magazin zu Paſewalk, 
wonächſt am Lien November c. die eingegangenen 
Submiſſionen geöffnet und bis zum Ziften Novem⸗ 
ber c dem Mindeſtfordernden, Falls deſſen Offerten 
annehmbar erſcheinen ſollten, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Wer mithin bis zu dieſem Termin 
keine Antwort erhält, darf annehmen, daß fein Ans 
erbieten nicht annehmbar geweſen iſt. Uebrigens be⸗ 
merken wir noch, daß die gering en Quanto, welche 
zur ae offerirt werden konnen, 200 Centnet 
Heu oder 6 Schock Suoh find, und daß diejenigen, 


* 


Die Bedingungen ſind 


welche die bilfigften Forderungen machen, zuerſt zur 
Akne onen werden. 181110 den 17. Auguſt 
1830. Königl. Intendantur II. Armee⸗Corps. 


Die Kreis Erfag » Commiſſton des Randowſchen 
Kreiſes wird in dieſem Jahr 8 
am 25ften September in Gartz auf dem Rathauſe, 
am 27ſten, 28ſten, 29ſten und, 3often September in 
Stettin auf dem Landhauſe, 5 a 
die Nevifion über ſaͤmmtliche in dem Zeitraum vom 
aften Januar 1806 bis Ende December 1810 gebornen 
jungen Männer, die ihre Militair⸗Verpflichtüng noch 
nicht erfullt haben, vornehmen. Dieſe dem Nandow⸗ 
a Kreife angehörenden Mannſchaften werden das 
er hierdurch vorgeladen, ſich an den geugunten Tas 


gen und Orten der Kreis Erfaß⸗Commiſſton, bei Ver⸗ 


meidung der geſetzlichen Strafen, perſoͤnlich vorzu⸗ 
ſtellen. Stettin, den 12ten Auguſt 1830. 
- Königl. Landraͤthl. Behörde Randowſchen Kreiſes. 


Küͤnftiges Jahr ſoll in dem Dorfe Roſow durch 
einen mindefifordernden Entrepreneur ein neues Kuͤ⸗ 
ſter- und Schulhaus gebauet werden, weshalb wir 
ur Minus⸗Licitation einen Termin 

uguft c., Vormittags 10 Uhr, hier angeſetzt haben. 

Wer zur Ausführung dieſes Baues geneigt und. fähig 
iſt, wird eingeladen, in dieſem Termine feine Ger 
bote abzugeben, wobei bemerkt wird, daß der Zus 
ſchlag von Einer 1 Hochpreißl. Regierung zu 
Stettin abhängig iſt. nichlag, Zeichnung und Ber 
dingungen werden im Termine vorgelegt und koͤnnen 
— vorher eingeſehen werden. Koͤſtin den 29. July 
Königl. DomainenAmt Stettin und Jafenig. - 
r Rieckebu i 
Steckbriefe. 8 
Die nachſtehend bezeichnete Bertha Wolff reiſete 
mittelſt eines von hieſiger Stadt-Polizei auf 3 Mor 
nate unterm 7ten July neee Paſſes nach 
Frankfurth a. d. O, und hat diefe Stadt am ten 
verlaſſen, um angeblich nach Luckau zu reiſen, und 
iſt eines bedeutenden Diebſtahls dringend verdaͤch⸗ 
tig. Saͤmmtliche Civil, und Militairbehoͤrden wer; 
den erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, fie Am 
Betretungsfalle zu verhaften, und an das oͤnigl. 
Preuß. Inquiſitoriat nach Sorau abliefern zu laſſen. 
Sorau, den 2Aften July 1830, f 

r Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

Beſondere Bemerkung: hat bei dem Juden Sa 
lomon Simon zu Sorau in Dienſten geſtanden, 
wollte ſich t einen Dienſt ſuchen. Hat ſich früs 

er zu and bei Beeskow, bei ihrem Stiefvater 

ö wel oſes aufgehalten. g 

Signalement: Geburtsort Zircke. Vaterland 
Großherzogthum Poſen. Gewöhnlicher Aufenthalt 
Sorau. eligion juͤdiſch. Alter 25 Jahr. Stand 
Dienſtmagd. Haare röthlich blond. Augen blau. 
Naſe und Mund proportionirt. Zähne gelun: 
Kinn oval. Geſichtsfarbe geſund. Geſichtsbildung 
oval. Statur klein. 13 


+ . * 1 7 
Aus dem Cini, Gefängnife zu Sommerfeld ift die 
nachſtehend bezeichnete Dienftmagd Anna Eliſabeth 
Kaſer, welche wegen Diebſtahl in Guben zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen, geſtern per Transport von dort 


funde. 


auf den 30ften - 


Dorothea Laskowsky aus 


hierher gebracht, und in der Pacht vom 2g ſten zum 
zoſten d. M. entſprungen. Zaͤmmtliche Civil⸗ > 
Mititairbehöͤrden werden erfucht, auf dieſelbe Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und 
an das Königl. Inquiſitoriat zu Sorau oder an unt 
per Transport abliefern zu laffen. Sommerfeld, den 
30ſten Jaly 4330. Der Magiſtrat. 
Bekleidung: blau kattunen Nock mit weißen Punk⸗ 
ten, blau kättune Jacke, grau geſtreiften wollnen 
Uniertock, roth leinene S ürje, lederne Schuhe, 
weiße Zwirn⸗Strümpfe, Kopfbedeckung eine ſogenannte 
Zeuge und buntem ſeidenen 


Korneite von weißem 
Band. 1 

Signalement: Geburtsort Göhren bei Sommerfeld. 
Vaterland Lauft. Gewöhnlicher Aufenthalt zuletzt 
Guben. Religion evangelſch. Alier 18 ahr. 
Stand Dienſtmagd. Große 4 Fus 1 Zoll. Haare 
und Augenbraunen blond. ewölee Augen 
blau. aſe und Mund proporte nir“ hne ge⸗ 
Kinn rund. ee e ichts⸗ 
bildung rund. Statur ünterſetzz. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: will ſchwanger ſein. DI 

—— — * Zul); 

Aus dem hiefigen Landarmenhauſe iſt die nachſte⸗ 
hend bezeichnete detinirt 3 8 
sargard, welche wegen 
in Verhaft geweſen am sten d. M. 
entſprungen. Sammtliche Etvil⸗ und Militairbehoͤr⸗ 
den werden ale auf dieſelbe Acht zu haben, ſie 
im Betretungsfalle zu verhaften und an die Land⸗ 


Herumtreibens 


armen-Anſtalt nach Ueckermünde abliefern zu laſſen. 


Ueckermünde, den Sten Auguſt 1830. 
Die Direktion des Landarmenhauſes. 


© — — : grau 9957500. W 
nterro gra } > 
jeinene Solkie, te * e 4 b 


Signalement: Geburtsort Stargard in Pommern. 
Gewoͤhnlicher Aufenthalt Stargard. Religion evan⸗ 
geliſch. Alter 29 Jahr. Große 5 Su 2 Zoll. 
. und N braun. Stirn rund frei. 

ugen blau. Naſe und Mund regelmäßig. ne 
bud Kinn rund. Geſichtsfarbe geſund. Geſichts⸗ 

ildung oval. Statur ſtark. 


Aus dem hieſigen Landarmenhauſe iſt die nachſte⸗ 
hend bezeichnete unverehelichte Friederike Richard 
aus Zeckerick, welche wegen Vagabondirens in Ver⸗ 
haft geweſen, am 8. Augüſt e. eniſprungen. Saͤmmt⸗ 
liche Civil, und Militalkbehoͤrden werden erſucht, auf 
dieſelde Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu vers 
haften und an die unterzeichnete Anſta wabligfern zu 
laſſen. Ueckermünde, den sten Auguſt 1830 . 

Die Direktion der Landarmen, Anſtalt. 

Bekleidung: grau tuchenen Oberrock, geſtreiften 
Boy Unterrock, grau tuchene Jacke, Holzpantoffeln, 
weiß leinene Schürze, dergl. Holetuch. 

Signalement: Geburtsort eckerick bei Morin in 
Pommern. Religion evangeliſch. Alter 26 Jahr. Größe 
Fuß 10 Zoll. Haare und Augenbraunen ſchwarz. 
Stirn rund. Augen ſchwarz. Naſe ſpiz. Mund mit 
tel. Zähne gut. Kinn rund. Geſichtsfarbe geſund. 
Geſichtsbildung oval. Statur mittel. Beſondere 
e auf der rechten Backe zwei kleine Fer 

erflecke. 


(Hebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 68. der Koͤnigl. 


Preußiſchen Stettiner Zeitung. 


V o m 23. Aug uſt 1 830, 


z verkauf. 


0 l N & 
Aus dem e Forſt Reviere, Forſt⸗ 
Inſpection Torgelow, follen in dem auf den 2ten 


M. im unterzeichneten Forſthauſe anberaumten 


Termine: 8 a 
50 Klafter 3füßig eichen Kloben⸗Brennholz und 
200 Stück kiefern mittel und klein Bauholz 
meiſtbietend verſteigert werden. Neuenkrug den 18. 


Auguſt 1830. RR N 
Bolsvertfäufe-: 


Das in den, zum Hauptforſt⸗KaſſenBezirk Lands? 


berg a. d. W. gehoͤrigen vier Revieren Neuhaus, 
Cladow, Biaßſelde und Pyrehne vom iſten Sannar 
1831 bis letzten December 1836 forftwircbichaftl 
einzuſchlagende ScheitBrennholz, wovon das Mini⸗ 
mum auf 10,000 Klaftern, das Maximum aber auf 


20,000 Klaftern jaͤhrlich feſtgeſetzt ar im Wege 


der Submiſſion verkauft und mit dem Beſtbietenden 
ein Contract auf die Dauer von ſechs Jahren abge⸗ 
ſchloſfen werden. Die dem Verkauf zum Grunde 
liegenden Bedingungen find in der Re gictatur der 
unterzeichneten Regierungs Abtheilung, Nei dem Forſt⸗ 

nfpector v. Winterfeld und bei der Häuptforſt⸗Kaſſe 
n Landsberg a. d. W. zur Einſicht ausgelegt und 
können Kaufluſtige von denſelben, ſo wie von der 
——— — uͤber das Verfahren bei dergleichen 
Submiſſionen, blos gegen Erſtattung der Kopialien, 
Abſchriften erhalten. Die Submiſſions⸗Antraͤge wel⸗ 
che nach rſchrift . ugung abasraft 
werden müffen,. werden nur bis zum ten October 
d. J. angenommen, und en dem Juüſtltiarius der 
unſerzeichneten Regierungs⸗Abtheilung, Regierungs- 
rath v. Könen, von den aufbewerbern, welche dem⸗ 
felben das zu einem fo bedeutenden Geſchaͤfte erfor⸗ 
derliche Vermögen durch glaubhaſte Beſcheinigungen 
nachzuweiſen haben, unter Abgabe der vorgeichrier 
benen protofollariſchen Erklärungen, zugeſtellt wer⸗ 
den. Der Termin zur Eröffnung der verſiegelt ein⸗ 
zureichenden Gubmiffionen iſt auf den sten October 
d. 3. angeſetzt, welchem die 8 
ſelbſt, oder durch einen Abgeordueten be 


nen, und nach deſſen Ablauf keine Gebote weiter an⸗ 
BER werden. Frankfurt a. d. O., den 15ten 
Y 1830. Be Et 5 


Königl. Regierung, Abtheitung für die Verwaltung 
der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 

er 
k. J bis letzten 
ee * 


riefen mit Schla⸗ 


Es ſoll das vom iſten Jann 
December 1836 in den, zum 
zirk Drieſen gehörigen Revieren > 
now und Lußtathfließ forſtwirthſchaftlich einzuſchla⸗ 

nde Scheit Breunholz, fo wie das während derfels 
Zeit in dem Revier Regenthln forſtwirthſchaft⸗ 


lich einzuſchlagende Scheig und Aſt, Brennholz, und 


zwar aus jedem Revier für ſich im Wege der Sub⸗ 


miſſion verkauft, und mit dem Beſtbietenden ein Kon⸗ 


trakt auf die Dauer von ſechs Jahren abgeſchloſſen 


Das Maximum iſt dagegen beſtimmt: 


und auf jedes der genannten 


Vermoͤgen durch glaubhafte Beſchemigungen n 


wohnen füns - 


werden. Das Minimum des alljährlid zu verab⸗ 
reichenden Brennholzes iſt feſtgeſetzt: - 
bei Driefen mit Schlanow auf 3000 Klfir. Scheitholz, 
bei Lubiathfließ auf 1500 4 s 
bei Regenthin au 2000. 8 0.6; 
und 1000 Aſtholz. 
bei Driefen mit Schlanow auf 5000 Klſtr. Scheitholl, 
ei rn W ie — ; fi 
ei Regenthin aus ; . 
un . 3000 - Aſtholz. 
Die dem Verkauf zum Grunde liegenden Bedingung 
en, koͤnnen in der Regiſtratur der unterzeichneten 
egierungs⸗Abtheilung, bei dem Forſt⸗ Inſpektor 


——— 


lich v. Winterfeld in Landsderg a. d W. und bei ber 


Hauptforſt⸗Kaſſe in Drieſen eingeſehen werden. Ab⸗ 
chriften von denfelben, jo wie von der Bekannema⸗ 
chung äber das Verfahren bei dergleichen Submiſ⸗ 


ſionen, können Kaufliebhaber zu jeder Zeit, blos ge. 


gen Erſtattun 


der Kopialien, erhalten“ Die Süß 
ſſions⸗Antraͤge, 


welche auf jede einzelne Holzart, 
| drei Reviere gerichtet 
fein muͤſſen, werden nur bis zum Iten October d. J. 


angenommen, und muͤſſen dem Juſtitiarius der ums 
terzeichneten Regierungs⸗Abtheilung, Regierungsralh 


v. Koͤnen, von den Kaufbewerbern, welche demſel⸗ 
ben zugleich das zu dieſem Geſchaͤfte Nie 

zu; 
weiſen haben, unter Abgabe der voͤrgeſchriebenen 
protokollariſchen Erklärungen, zugeſtellt werden. Der 
Termin zur Eröffnung der verſiegenn einzureſchenden 
Submiſſtonen iſt auf den sten October d. J. ange⸗ 
ſetzt, welchen die Bewerber entweder felbſt, oder 
durch einen Abgeordneten beiwohnen koͤnnen, und 
wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, das * 
unser keinen Unſtaͤnden angenommen werden. rank⸗ 
furth a. d. O, den 48. Julp. 18 30. 5 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Derwalung 

der directen Stebern, Domainen und Forſten. 
(gez.) v. Nedtel. 
; Zu ver lane n. 
Das hierſelbſt lub No, 168 belegene, dem Faͤrber 


Meßold zugehorige Wohnhaus, welches mit den dazu 


rigen Pertimengien zu 2750 Rehlr. 22 Sgr. Bi 
40geſchle, und. Bee Ermapemgrib, nach Abzug 


der a ruhenden und Abgaben und der 
Reparaturkoſten, auf 2069 Rthir, 25 Sgr- gewürdiet 
iſt, ſoll ün Wege der nothwendigen Sub haſtanon 


verkauft werden, und «find: die Lfeitations⸗Termine 
auf den Aten Juny, den 2iſten Auguſt und den 


25ſten October d. J., Vermittags 11 Uhr, angeſetzt 
worden. Alt,Damm den 19 Marz 180 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das den Amtm aan Sohnſchen Eheleuten gehoͤrige, 
zu Ferdinandshoff belegene Stabtiſſement, welches in 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, mehreren Stallge 


1 


bäuden, einem Garten, 21 M. Morgen 29 uthen - 


Wurth und Ackerland, und 56 M. Morgen A [Rus 
then Koppel und Wieſengrundſtüͤcken beſieht, und wel⸗ 
ches auf 7353 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. taxirt worden, 
it auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers zur 
Subhaſtation geſtellt, und find deshalb die drei Bie⸗ 
tungstermine auf 
den 23ſten October 1830 
den 29ſten December 1830 fruͤh 9 Uhr, 
den 12ten März 1831 
in dem Gerichtslocale zu Ferdinandshof angeſetzt 
worden. Es werden Kaufluftige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den beſtimmten Terminen, wovon der 
dritte und letzte peremtoriſch iſt, einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende, fofern 
nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme bedingen, den 
uſchlag zu gewaͤrtigen. Die * des Gründſtuͤcks 
ann in unſerer Regiſtratur zu Ferdinandshoff jeders 
gut eiögstehen werden. Ueckermuͤnde, den 28ſten 


0. 
Könige. Preuß. Pomm. Juſtiz Amt Ueckermaͤnde. 
Dickmann. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Es foll der Mobiltar-Nachlaß der Willwe des Acker⸗ 
buͤrgers Knͤͤppel, gebornen Lange, beſtehend in Hauss 


geraͤthe und Meubles, Leinenzeug und Betten, irdes ' 


nen, mefſingenen, kupfernen und zinnernen Geſchtr⸗ 
ren und Kleidungsſtuͤcken, am 13ten September d. J., 


a um 9 Uhr, in der hieſigen Gerichtsſtube 


meiftbierend verkauft werden. UÜUſedom den 10ten 


Auguſt 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Felnen VarinasKanaſter, Cheribon Caffee in Bal⸗ 
ten, Bord. Syrop, 3⸗Kronen- und Berger Leberthran 
billigt be 0 ode. 

uckermaͤrker fpigs und rundblaͤttrigen Taback in 
Ballen offerirt Mui 


8 
* 
u 


F. Langmafius, 


Varinas-Canaſter in Rollen, Porterico-Blaͤtter in 
Ballen, fchoͤnen Maryland Scrubs, Woodville- und 
andere gute Cigarren, fchön und billig bei 

C. w. Bourwieg & Comp. 


Neuen Holländischen Herin 
empfing und verkauft in ganzen Tonnen, kleinen 
Gebinden, auch einzeln das Stück 2 Sgr. 

August \W okt. 


Beſte neue Citronen and Braunroth in kleinen Ton 
nen bei F. Buſſe, 
S am Krautmarkt No. 1080, 2te Etage. 


Neue holländische Heringe à Stuͤck 2 bis 21 Sgr. 
auch in 1 Tonnen, verkaufen 
Wabl & Schwarze, am Krautmarkt 1080. 


Nordiſche Sardellen das Pfund 23 Silbergroſchen, 
und feine Delicateß⸗Heringe in Tonnen, kleinen Ges 
binden und einzeln empfiehlt 2% 

8 Rudolph Secker, Laſtadie No. 212. 


ö Nachlaß - Auet ion 
Donnerſtag den Zöften Auguſt c. Nachmittags um 
2 Uhr, ſollen am Fiſchmarkt 1083 gute birkene Meu⸗ 
beln, wobei: eine acht Tage gehende, Stubenuhr, 
Schreib, und Keider⸗Secrekaire, "Spiegel, Tiſche, 
Stühle, Bettſtellen; ferner eine Hobelbank, mehrer 
res. Tiſchler Handwerkzeug, 1 ae ibunges 
ſtücke, Betten; imgleichen Haus- und Küchengerdih 
uf. w., oͤffentlich verfteigert werden. ” 
ö ia ler. 


- FR RN 40 TTRCRENT ATI EEE 
In der vorſtehend angekuͤndigten Auction ſollen 
mit gie Verkauf geſtellt werden: e 
Glas, Porcelain, Meſſing, mehrere neue birkene, 
auch mahagonie Meubeln, namentlich: Schreib⸗ 
und Kleider⸗Secretaire, Glasſchenken, Spiegel 
verſchiedener Größe, Tiſche u. . mehr. 
18 ü eis ler. 


8 

Auction den 28ften d. M., Nachmittags 2 Uhr 
uͤber eine be Ges 480 Ballen u und fein 
ord. EubasCaffee auf dem alten Packhofe. 


Miethsgeſu ch. i 
Eine freundliche Stube tebft Schlafcabinet ohne 
Meubles, wird zum iſten October d. J. in der Ober; 
Kor von einem einzelnen Herrn gefucht, ierauf 
eflectirende belieben ihre Adreſſe in der Zeitungs 
Expedition unter Z. E. abzugeben. 


Zu veimiethen in Stettin. 
Veraͤnderungshalber ſteht Moͤnchenſtraße No. 607 
die 2te Stage, beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, 
Küche und Holzgelaß, zum iſten October d. 9. zu 
vermiethen frei. . 


Ein Laden in der beften Gegend der Sad, in 


welchem feit einer Reihe von Jahren eine bedeutende 
Schnittwaaren⸗Handlung betrieben wurde, ſteht zu 
Michaeli d. J. zur anderweitigen Vermiethung frey. 
Seien n belieben ſich zu melden bei Conta d, 

ohlmarkt No. 430. 

Kleine Oderſtraße 1047 iſt die zweite. 
3 Stuben nebſt Zubehoͤr zum 1 
miethen. 


— K 
In der Moͤnchenſfraße Nr. 606 it eine schöne 
Stube nebſt Schlafkabinet, parterre, mit Meubeln 
zum iſten September zu vermiethen. Az 
In meinem Speicher Nr. 57 find zwei Feine Bo, 
u fogleich zu vermiethen. J. C. Graff. 
Eine meublirte Stube nebſt Schlafcab inet ſteht 
Roßmarkt No. 7% parterke, in vermiethen. 
Frauenſtraße No. 914 it ein freundliches Quartier 
von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör zum fen 
October zu vermieihen, Das ere iR unten im 
Hauſe zu erfragen. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an 8 und Nübd 
zur Straßen Erleuchtung für 1842, foll am 31ſten 
d. M., Vormittags um 11 Uhr, im Rathsſaale aus 
geboten werden. Stettin, den 21. Auguſt 1830. 
Die Deputation für die Straßen Erleuchtung. 


e Stage von 
diten October zu ver⸗ 


